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Toleriere Sünde nicht! 
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Text: 
 
Offenbarung 2 
18 »Schreibe an den Engel der Gemeinde in Thyatira: Der Sohn Gottes, dessen 
Augen wie Feuerflammen lodern und dessen Füße wie Golderz glänzen, lässt der 
Gemeinde sagen: 19 Ich weiß, wie du lebst und was du tust; ich kenne deine 
Liebe, deinen Glauben, deine Hilfsbereitschaft und deine Ausdauer. Ich weiß 
auch, dass du heute sogar noch mehr tust als früher. 20 Doch einen Vorwurf 
muss ich dir machen: Du lässt diese Isebel, die behauptet, eine Prophetin zu sein, 
ungehindert gewähren. Und dabei verführt sie mit ihrer Lehre meine Diener zu 
sexueller Zügellosigkeit und zum Essen von Opferfleisch, das den Götzen geweiht 
wurde. 21 Ich habe ihr Zeit gegeben, sich zu besinnen und umzukehren, aber es 
war umsonst: Sie weigert sich, ihre unmoralische Lebensweise aufzugeben. 
22 Darum werfe ich sie jetzt aufs Krankenbett. Und die, die mit ihr Ehebruch 
begangen haben, lasse ich in größte Not geraten – es sei denn, sie kommen zur 
Besinnung und wenden sich von dem ab, was diese Frau tut. 23 Isebels Kinder 
aber müssen sterben; ich werde sie nicht am Leben lassen. Daran werden alle 
Gemeinden erkennen, dass mir auch die geheimsten Gedanken und Absichten 
nicht verborgen bleiben und dass ich jedem von euch das geben werde, was er für 
sein Tun verdient hat. 24-25 Aber es gibt bei euch in Thyatira auch solche, die 
diese Lehre nicht angenommen haben und die nichts wissen wollen von dem, was 
diese Leute die tiefen Geheimnisse des Satans nennen. Ihnen rufe ich zu: ›Haltet 
fest, was ihr habt, bis ich komme! Weiter lege ich euch keine Last auf.‹ 26 Dem, 
der siegreich aus dem Kampf hervorgeht und bis zuletzt nicht aufhört, so zu 
handeln, wie ich es will, werde ich Macht über die Völker geben, 27 sodass er mit 
eisernem Zepter über sie regieren und sie wie Tongeschirr zerschmettern wird. 
28 Ich verleihe ihm damit dieselbe Macht, die auch ich von meinem Vater 
bekommen habe. Und als Zeichen dieser Macht werde ich ihm den Morgenstern 
geben. 29 Wer bereit ist zu hören, achte auf das, was der Geist den Gemeinden 
sagt!«  
 
2. Timotheus 3 
14 Du jedoch sollst an der Lehre festhalten, in der du unterwiesen worden bist und 
von deren Glaubwürdigkeit du dich überzeugen konntest. Du kennst ja die, die 
dich gelehrt haben, 15 und bist von Kind auf mit den heiligen Schriften vertraut, 
aus denen du alle Wegweisung bekommen kannst, die zur Rettung nötig ist – zur 
Rettung durch den Glauben an Jesus Christus. 16 Denn alles, was in der Schrift 
steht, ist von Gottes Geist eingegeben, und dementsprechend groß ist auch der 
Nutzen der Schrift: Sie unterrichtet in der Wahrheit, deckt Schuld auf, bringt auf 
den richtigen Weg und erzieht zu einem Leben nach Gottes Willen. 17 So ist also 
der, der Gott gehört und ihm dient, mit Hilfe der Schrift allen Anforderungen 
gewachsen; er ist durch sie dafür ausgerüstet, alles zu tun, was gut und richtig ist. 



 
Weiterführende Fragen: 

1.  Gesetzlich oder liberal: Was ist die Seite, auf der du beim Glauben eher 
runterfallen würdest? Kannst du die Mitte erkennen, in der Jesus uns haben 
will? Oder ist für dich ein Extrem eher das, wo du den Glauben für dich haben 
musst? 

2.  Gott bestraft hier Menschen sehr direkt. Was macht das mit dir? Hast du noch 
im Kopf, was dahinter steckt? 

3.  Für Jesus ist Sünde wie ein Krebs, der sich durch unser Leben frisst, wenn wir 
nicht gegen ihn kämpfen. Hast du solche Erfahrungen selbst schonmal 
gemacht? 

4.  Jesus sagt: Halte fest an meiner Wahrheit! Wie sehr bist du gerade hinter 
diesem Ziel her, in Gottes Wahrheit zu wachsen? Was sind Schritte, die du 
dafür tust? 


